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Ergänzendes Ausbildungsprogramm für Referendare des Faches Erdkunde
zur Unterstützung der Seminarausbildung bei den Inhalten Umweltbildung, neue Medien und Fernerkundung außerhalb des Pflichtprogramms an den Seminarschulen

Das von der Deutschen Bundesstiftung Umwelt (DBU) geförderte Projekt Umweltspione

bietet

· Hilfen und Anregungen zur Umsetzung von „Natur&Technik“, „Geoökologie“, „fachübergreifende Projektarbeit“ in Form von Experimenten und Arbeitstechniken im Naturlabor der Schulumgebung

· Eine Einführung in die Möglichkeiten der Fernerkundung im Unterricht nach den neuen Lehrplänen (Stichwort „Satellitenbilder“)

· Schulorientiertes Training bzgl. verschiedener PC-Anwendungen: Internet, Bildverarbeitung, Mindmapping, HTML, PowerPoint

Da die Seminarausbildung keinen zeitlichen Rahmen für die Vertiefung der genannten Inhalte lässt, wollen wir Umweltspione ein Ergänzungsprogramm zur Förderung innovativen Unterrichts anbieten.

1. (Ferien-)Schnupperkurse zur Vorbereitung einer Facharbeit aus den oben genannten Themenbereichen: „Globales Umweltmonitoring und Arbeitstechniken im Naturlabor der Schulumgebung“

2. Ferienkurse „Umweltbildung mit Satellitendaten im Erdkundeunterricht“ in Form eines Crashkurses zur Arbeit mit den digitalen Medien: Beobachten – Messen – Evaluieren im Gelände, Auswerten, Dokumentieren und Präsentieren mit den digitalen Medien.

3. Fortbildungen für Erdkunde-Seminarlehrer in Zusammenarbeit mit dem DLR-School_Lab Oberpfaffenhofen: „Beobachten – Messen – Evaluieren sowohl im Gelände als auch über Satellitenmesswerte“

Die wissenschaftsnahe erlebnisorientierte Arbeitsweise steht im Mittelpunkt aller Angebote.

Das Zentrum für Umwelt und Kultur (ZUK) in Benediktbeuern bietet für die Veranstaltungen die notwendige Infrastruktur: Übernachtung, PC-Raum, Fachleute, Nähe zum DLR Oberpfaffenhofen, problemlose Erreichbarkeit mit der Bahn, vielfältige Experimentierfelder in der direkten Umgebung der Tagungsstätte.

Damit dieses Angebot für Referendare im laufenden 3-Jahres-Projekt Umweltspione (mit 50%-Förderung durch die DBU) realisiert werden kann, brauchen wir Sponsoren, welche die Kosten der Teilnehmer für Unterkunft, Fahrt, Tagungsräume und Messgeräte übernehmen. Das freiwillige Engagement der Referendare bei dieser Zusatzausbildung darf finanziell nicht zu Lasten der jungen Familien gehen.

Vom Kultusministerium brauchen wir für unser Angebot eine Zulassung als „ergänzendes Ausbildungsprogramm“, so wie es für die sog. Wanderlehrgänge besteht.

Die Investition in dieses zusätzliche Ausbildungsprogramm für Referendare des Faches Erdkunde erbringt auf längere Sicht eine nachhaltige wissenschafts- und technikorientierte Umweltbildung. 

Wir Umweltspione haben

· den „Frithjof Voss Wissenschaftspreis für Schulgeographie“ zuerkannt bekommen,

· Erfahrungen auf den Gebieten „neue Medien“ und „Satellitengeographie“ seit 1996 im Rahmen der BMBF-InfoSCHUL-Projekte gesammelt,

· Mitglieder, die in Lehrplankommissionen und anderen fachlichen Arbeitskreisen tätig sind bzw. waren,

· Mitglieder, die in der Lehrerfortbildung bzw. als Lehrbuchautoren tätig sind,

· Kooperationspartner aus der Hochschule (z.B. TUM und LMU-München), aus dem  Deutschen Luft- und Raumfahrtzentrum  (z.B. DLR-School_Lab in Oberpfaffenhofen, GLOBE-Germany, Deutsches Fernerkundungs-Datenzentrum) und beim IPN-Kiel (Projekt „System Erde“)

· die 50%-Förderung der Deutschen Bundesstiftung Umwelt (DBU).

Helfen Sie mit bei der Verbesserung unseres Bildungssystems!

Robert Roseeu

Projektkoordinator

